
                                                                                             
 

GEMA-Gebühren – was muss ich in der Jugendarbeit wissen? 

 

Die GEMA unterscheidet in den Pauschalverträgen zwischen Gottesdiensten oder 

gottesdienstlichen Feiern sowie Konzerten/Veranstaltungen. Es gibt hier jeweils getrennte und 

separat zu betrachtende Pauschalverträge.  

 

Für das Jahr 2024 beziehen sich die Vereinbarungen für Gottesdienste sowohl auf Live-

Veranstaltungen als auf auch zeitgleiche/zeitversetzte Livestreams im Internet. 

 

Die „Besten Nachrichten“ – pauschal abgegolten und nicht meldepflichtig: 

Gottesdienste jeglicher Art sind nicht nur pauschal abgegolten, sondern auch nicht meldepflichtig. 

Das bedeutet, dass das Aufführen und das Wiedergeben von Musik aus dem Repertoire der 

GEMA hier einfach abgespielt oder dargeboten werden kann. Wichtig ist nur, dass die Feier 

einen gottesdienstlichen Charakter hat. 

Einzige Ausnahme sind Musikstücke, die länger als 10 Minuten gehen. Diese müssen separat 

lizenziert werden. 

 

Die „Guten Nachrichten“ – pauschal abgegolten, aber meldepflichtig: 

Pauschal abgegolten und damit ohne weitere Kosten für die GEMA-Lizenzierung ist 

„Hintergrundmusik" in der Jugendarbeit. Ebenso Konzerte der „ernsten Musik“, mit 

„neuem geistlichem Liedgut“ oder „Gospelkonzerte“. Auch fallen 

„Gemeindefeste“, „Kindergartenfeste“ und „adventliche Feiern“ darunter.  

 

Konzerte und Veranstaltungen müssten spätestens 10 Tage nach der Durchführung angemeldet 

werden. Hierfür gibt es ein Formular auf der Website der GEMA. 

Bei Konzerten muss außerdem spätestens 6 Wochen nach Veranstaltung eine sog. Setlist 

eingereicht werden. Das geschieht über das Online-Portal der GEMA. 

 

Die „schwierigen Nachrichten“ – meldepflichtig und nicht pauschal abgegolten: 

Sobald für eine Veranstaltung ein Eintritt oder ein „sonstiger Unkostenbeitrag“ erhoben 

wird, erhält man nur noch den Gesamtvertragsnachlass von 20 %. Die Veranstaltung ist 

zu lizenzieren, zu bezahlen und auch alle Lieder sind zu melden. 

Auch gilt der Pauschalvertrag NICHT, wenn man bei der Veranstaltung tanzt oder zum 

Tanzen auffordert oder wenn man hierbei Berufsmusiker beschäftigt. 

 

Das Thema Spenden ist nicht ganz so einfach zu erläutern. Hier können 

gerne Rückfragen gestellt werden. Eine Spende darf niemals als Gegenleistung für den Eintritt o. 

ä. verlangt oder auch nur erbeten werden. Grundsätzlich sollte man einfach überlegen, ob man 

die Spenden erhebt, um die Veranstaltung durchzuführen – dann wirkt das wie Eintritt. Oder ob 

man z. B. an ein ganz anderes Projekt spendet oder ein Opfer für einen ähnlichen Zweck, aber 

nicht das Konzert selbst erhebt. 

 

Woher darf ich Musik nehmen? Was nutze ich, um Musik abzuspielen? 

Schaut man in die Nutzungsbedingungen von Spotify oder Apple Music und auch den meisten 

anderen Anbietern, dann geht es dort immer nur um die PRIVATE Nutzung von diesen Apps. 

Als Jugendarbeit, Kirchengemeinde o. Ä. fallen wir hier in aller Regel nicht darunter – wir 

dürfen diese Apps und Angebote also NICHT nutzen. Hintergrund ist, dass wir ja immer in 

der Öffentlichkeit agieren und somit neben der Lizenzierung (das macht die GEMA) auch 

klären müssen, woher wir unseren Content beziehen (aus welcher Quelle wir die Musik haben).  



                                                                                             
 
 

Der einfachste Weg an dieser Stelle ist das Nutzen von gemafreier Musik. Hier entstehen keine 

Kosten für die Nutzung und die Titel sind frei verfügbar. Als Player kann man dann z. B. den VLC-

Player nehmen. 

Alternativ bietet sich eine Mitgliedschaft bei „Soundtrack your Brand“ an. Hier kann man 

auf bekannte Lieder und fast das gesamte Spotify-Angebot zugreifen und gleichzeitig erhält 

man die Möglichkeit, diese Titel in der Öffentlichkeit zu nutzen. 

 

Wir arbeiten aktuell an einem Gesamtvertrag mit „Soundtrack your Brand“, haben aber 

noch nichts Spruchreifes im Angebot. Sobald es hier News gibt, melden wir uns. 

 

Wie bereits beschrieben, gibt es wenig Alternativen. Auch das Thema „Kaufmusik“ ist nicht 

einfach, da man selbst bei "legal" gekauften Titeln genau prüfen muss, ob diese für die 

öffentliche Wiedergabe freigegeben sind. 
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